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UNd

Bestellnugen
«us das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis ron Mk . 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Neimktioil «. «Mditim : Kr»»sli,zr,ßr »ft Ni. I.
Pnililations -Organ für fiimmtliche Kaiserliche, Königliche und Wüsche Behörden, sowie für die Gemeinde» Nenstadt-Gödens nnd Bant.

Xi-. 273. Sonnabend, den 21 . November 1885. XI . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , IS . Nov . Heute wurde die zweite Session der

6. Legislaturperiode des deutschen Reichstages eröffnet . Die

vom Stellvertreter des Reichskanzlers , Staatssekretär v . Böt¬

ticher , verlesene Thronrede hat folgenden Wortlaut :

Geehrte Herren !
Se . Majestät der Kaiser hat mir den Auftrag zu er-

theilen geruht , Sie in seinem und der verbündeten Regierungen
Namen bei« Wiederbeginn Ihrer Arbeiten zu begrüßen .

Der Entwurf zum Rcichshaushaltsetat wird Ihnen als¬

bald zugehen .
Die Sorge für die Sicherheit des Reiches und für die

Befestigung und Entwickelung seiner Einrichtungen veranlaßt
die verbündeten Regierungen , auf dem Gebiete des Heerwesens ,
der Kriegsmarine und der Fürsorge für bisher unversorgte
Invaliden beider eine Erhöhung der bisherigen Leistungen bei

Ihnen in Antrag zu bringen .
In den erheblich gesteigerten Ueberweisungen aus den

finanziellen Ergebnissen unseres verbesserten Zolltarifs und des

Gesetzes über die Reichsstempelabgaben werden die Bundes¬

staaten die Mittel zur Deckung ihrer Mehrleistungen an das

Reich finden . In Folge der Nothwcudigkeit , die vom Reich

gewährten Mittel wiederum zu den Zwecken des Reichs zu
verwenden , bleiben aber eigene Bedürfnisse der Bundesstaaten

unbefriedigt , und es liegt dem Reich die Aufgabe ob , auf dem
nur ihm zugänglichen Gebiete der indirekten Verbrauchsbesteue¬

rung weitere Einnahmequellen zu eröffnen . Demgemäß ist
die baldige Einbringung eines Gesetzes zur Reform der Zucker ,

besteuerung in Aussicht genommen , da die Schwierigkeiten ,
welche während der letzten Session dieser als dringlich aner¬
kannten Reform mit Rücksicht auf die Lage der betheil -gtm
Industrie und Landwirthschaft entgegenstanden , nicht mehr in

derselben Stärke vorliegen und durch eine Verzögerung der

Reform eher wieder verschärft werden könnten . Auch in Be¬

treff der Branntweinsteuer sind zu gleichem Zweck Vorlagen
in Vorbereitung , über welche zunächst die Verständigung unter

den verbündeten Regierungen herzustellen ist . In Ueberein -

stimmung mit den wiederholt und feierlich kundgegebmen Ab¬

sichten Sr . Majestät des Kaisers rechnen die verbündeten

Regierungen auch diesmal auf Ihre Mitwirkung für die

schrittweise Weiterführung des in Angriff genommenen Re¬

formwerks .
Dank dem verständnißvollm Entgegenkommen der be¬

theiligten Kreise ist es möglich gewesen , das Unfallverstcherungs -

gesetz vom 6 . Juli 1884 und zum Theil auch die Novelle vom

28 . Mai d . I . nach Abschluß der organisatorischen Vorarbeiten

bereits am 1 . Oktober d . I . in Wirksamkeit treten zu lassen .

In planmäßiger Verfolgung des beschrittenen Weges wird

Werthers Schatten
Novelle von Carl Cassau .

(Fortsetzung .)

„ Das Erstere jedenfalls ; übrigens waren Sie ja der
Herr hxZ Thieres ! "

Etwas verstimmt erreichte man Schwalbheim . Die alte

Hundegeschichte machte Werther bald zum Helden des Gesprächs
von ganz Schwalbhsim .

^ In seinen Beziehungen zum Nachbarhause änderte der
Vorfall durchaus nichts.

Werther besuchte die Mädchen nach wie vor .
DaS Ständchen hatte er , in der Musik und der Behand¬

lung des Spinetts nicht unerfahren , mit Hilfe Sophiens in
und Noten ausgeschrieben , und die muntere Sophie trug

s» häufig als ihr Lieblingslied vor , aber immer mußte Wer¬

ter an das zertretene Veilchen denken . War es mehr als
ous temporale Verhältniß , nach welchem er beide Lieder gleich¬
zeitig efterut und in seinem Gedächtniß ausgenommen hatte ?

O Bestimmt saß auch dieses Mal der Besucher da , als sich
aber die Thür hinter ihm geschlossen , da sprang Sophie un¬
ruhig auf :

„ Laura , Laura , er ist eifersüchtig auf Paul ; die Sache
gedeiht bei ihm in Kopf und Herz immer weiter ! Mach ' ein

rwe spi ^ e nicht mit seinem Herzen ! Er ist ein zu bedeutender
jrnsch , M daß er an einer unglücklichen Liebe Schiffbruch

uehmen sollte ! "

Laura hatte Thränen in den Augen :

. » Kann ich denn ? Hat Paul sich erklärt ? Ich weiß , Wer -

kl , rst ein sentimentaler Mensch , ich fürchte feine Leiden¬
schaft, abn kann ich sie hindern ? "

um » Veranlasse Paul zu einer Erklärung und wäre es nur

in Jüngling ! Denke Dir diese leidenschaftliche Natur
Liebe getäuscht ! Es gübt wahrhaftig ein Unglück ! "

miiff»
"

« glaube es selbst ! Aber was sollen wir thun ? Wir
" " Papa bitten , mehr zu Hause zu bleiben .

"

Ihnen der in der vorigen Session unerledigt gebliebene Ent¬

wurf eines Gesetzes über die Ausdehnung der Unfallversicherung
auf die Arbeiter der Land - und Forstwirthschaft mit einigen

Aenderungen wieder vorgelegt werden , durch welche eine An¬

zahl von Vorschlägen Ihrer zur Vorberathung des Entwurfs

gewählten Kommission Rechnung getragen wird . Schon bei

der Berathung des Unfallversicherungsgesetzes wurde die Noth -

wendigkeit hervorgehoben , auch die Unfallfürsorge für die Be¬

amten und für Personen des Soldatenstandes entsprechend

zu regeln . Es wird Ihnen ein Gesetzentwurf zugehen , welcher

dieser Aufgabe , soweit die Reichsgesetzgebung sie zu lösen hat ,
gerecht zu werden bestimmt ist .

Die von fünf zu fünf Jahren gesetzlich vorgesehene Re¬

vision des Servistarifs und der Klafseneintheilung der Orte

ist der Gegenstand eingehender Borberathungen gewesen . Ueber

das Ergebniß derselben wird Ihnen eine entsprechende Vor¬

lage gemacht werden .
Im Interesse der wirksamen Bertheidigung der deutschen

Küsten durch unsere Marine ist die Herstellung eines Schiff¬

fahrtscanals von der Elbmüudung nach der Kieler Bucht in

Aussicht genommen , ein Unternehmen , welches zugleich wichtigen

wirthschaftlichen Interessen dienen wird . Das zur Verwirkli¬

chung des Plans erforderliche Reichsgesetz wird Ihrer ver¬

fassungsmäßigen Beschlußfassung unterliegen .

Die Rechtspflege in den unter den Schutz des Reichs ge¬

stellten überseeischen Gebieten bedarf der Regelung , behufs deren

Ihnen die erforderliche Vorlage gemacht werden wird . Ueber

die Ausdehnung , in welcher deutsche Unternehmungen und Er¬

werbungen in fremden Welkheiten ferner in den unmittel¬

baren Schutz und unter die Aufsicht des Reichs zu nehmen sein

werden , sind Verhandlungen mit den Regierungen von England ,
Spanien , Frankreich , Portugal und mit dem Sultan von Sansibar

geppogen worden , deren Ergebnisse Ihnen auf Befehl Seiner

Majestät des Kaisers mitgetheilt werden sollen , sobald sie fest¬

stehen . Letzteres ist England gegenüber im Wesentlichen schon

jetzt der Fall , und die Verhandlungen mit Spanien lassen in¬

folge der Vermittelung Seiner Heiligkeit des Papstes , die den

freundschaftlichen Beziehungen beider Länder entsprechende , ver¬

gleichsweise Beilegung ihrer Meinungsverschiedenheiten über die

Priorität der Besitzergreifung der Karolineninseln in Kurzem
erwarten .

Das deutsche Reich
"

erfreut sich friedlicher und freund¬

schaftlicher Beziehungen zu allen auswärtigen Regierungen .

Se . Majestät der Kaiser hegt die zuversichtliche Hoffnung , daß
die Kämpfe der Balkanstaaten untereinander den Frieden der

europäischen Mächte nicht stören werden , und daß es den

Mächten , welche den für jede von ihnen gleich werthvollen

Frieden Europas vor sieben Jahren durch ihre Verträge be -

„ Das ginge , wenigstens ist es ein Palliativmittel , ob es

aber auf die Dauer hilft , ist fraglich ; denn Papa hat ihn

gern ! "

In der That zog Herr Woland sich jetzt vom Geschäfte

zurück und theilte dieses dem Hausfreunds mit .

Werther schwebte aber in der Wonne d/r ersten Liebe ;
blind , wie der kleine Gott mit dem Pfeile , der ihm das an -

gethan , bemerkrc er nicht , welches Verhängniß sich über ihm

zusammenzog .
Eines Tages kam er ins Nachbarhaus , um Abschied zu

nehmen .
Die Anwesenheit des Hausherrn erleichterte den Mädchen

diese Prozedur und selig , in Hoffnungen gewiegt , reiste Wer¬

ther Helbig andern TageS wieder nach Jena ab .

IV.
Der Briefbote in den Farben des Fürsten von Thurn

und Taxis , welcher damals ein Monopol auf Einrichtung von

Posten im Deutschen Reiche besaß , betrat heute das Woland ' -

sche Haus .

„ Einen Brief aus Jena ! Einen halben Mariengroschen

Bestellgeld ! "

Laura nahm ihm den Brief ab und zahlte .

„ Der Dezember läßt sich Heuer sehr hart an, " meinte

der Bote , „ das Jahr 1775 wird uns eine harte Winterkälte

bringen ! "

Meint Er 2 "

) s liegt in der Luft , Mamsel ! "

Laura lächelte und wandte den Brief hin und her , ehe

sie in das Wohnzimmer trat , wo Sophie strickend am Fenster

in der Nähe der blühenden Hyazinthen saß ; Herr Woland

nahm den Wein vom Spalier an der Hinterwand des Hauses

ab und legte ihn sorgsam in Stroh wegen der sehr schnell und

heftig auftretenden Winterkälte .

„ Ein Brief aus Jena ! " trat Laura heftig ein . „ Sollte

er von — "

Sophie besah die Adresse .

siegelt haben , auch gelingen werde , diesen Verträgen die Ach¬

tung der durch sie zur Selbstständigkeit berufenen Volksftämme
im Balkangebiete zu sichern .

Se . Majestät der Kaiser ist von dem Vertrauen beseelt ,
daß Gottes Segen den bisher erfolgreichen Bestrebungen un¬

serer Politik zur Erhaltung des europäischen Friedens auch
in Zukunft nicht fehlen werde .

Ob die Präsidentenwahl im Reichstag morgen durch
Acclamation wird vollzogen werden können , ist noch zweifel¬

haft . Angeblich sollen die Welfen Widerspruch erheben wollen ,
weil sie dem Präsidenten von Wedell einen Ordnungsruf an

eines ihrer Mitglieder in der vorigen Session übel genommen
haben . Nach anderen Angaben soll das ganze Centrum der

Acclamation widersprechen wollen .
Der „ Reichsanzeiger

" veröffentlicht das Programm der

unter dem Protektorate des Kaisers und dem Ehrenpräsidium
des Kronprinzen im Jahre 1886 im neuen Landesausstellungs¬
palast am Lehrter Bahnhof stattfindmden großen akademischen

Jubiläumsausstellung . Die Hauptbestimmungen des Programms

für die Jubiläums ' Kunstausstellung sind : Nur von Künstlern ,
oder in deren Auftrag eingesandte Werke werden zugelaffen ,

anonyme Arbeiten find ausgeschlossen , kein Künstler darf mehr
als zwei Werke derselben Gattung ausstellen . Ueber die Auf¬

nahme entscheidet die Jury . In Berlin , Düsseldorf , München ,
Dresden und Wien , welche Städte als Sammelstellen dienen ,
werden Lokaljurys gebildet . Die Werke nichtdeutscher Künstler

unterliegen der Jury in Berlin . Die auszustellenden Kunst¬
werke sind vom 1 . März bis 1 . April 1886 abzulicfern .

Australische Nachrichten der hamburgischen „ Börsenhalle "

von der Insel Dap , bis zum 13 . September reichend , be¬

sagen : Am 12 . Sept . stieß der emlaufende deutsche Kreuzer

„ Albatroß
" durch ein Versehen deS Lootse » aus ; er verlor

dabei ein 70 Fuß langes Stück des losen Kiels . Er nahm
sodann Kohlen ein und den Naturforscher Kubary als Dol¬

metscher an Bord . Er hatte Auftrag , auf den östlichen Caro¬
linen die deutsche Flagge zu heißen . Nach telegraphischen Be¬

richten ist der „ Mbatroß
" am 5 . Nov . in Cooktown einge¬

troffen und am 1l . Nov . nach Brisbane weitergegangen , um

zu repariren .
Vom . Kriegs sch auplatz in den Balkanländeru

sind Nachrichten eingelaufen , laut welchen der Siegeslauf der
Serben zum theilweisen Stillstand gekommen ist . Die Bul¬

garen haben bei Slivnitza den Serben eine Schlappe beige -

bracht , hierdurch neuen Muth und zugleich Zeit gewonnen ,
ihre schwachen Reihen durch mittlerweile herbeigezogene Reserven

zu verstärken . Der Fürst Alexander soll am Dienstag per¬
sönlich das Kommando geführt und sich stark der Gefahr aus¬

gesetzt haben . Mehrere Offiziere seiner Umgebung sind ver -

„ Die Hand kenne ich ; denke nur an das Ständchen !

Er ist von Werther Helbig und an Papa adresflrt ! Wie zart¬

sinnig ! "

Laura wandte sich ab.
„ Ich erwarte heute noch Paul .

"

Sophie trat dicht vor sie hin .

„ Liebe Laura , bedenkst Du auch , was Du thust ? Das

theuerste Herz flößest Du von Dir ! Ich glaube kaum , daß

Paul Busch Dich so liebt ! — Zudem ist Werther geistig viel

bedeutender ! Werther bringt es noch einmal weit ! Bedenke

das wohl ! "

„ Ich thu
'
s, " antwortete Laura gedrückt , „ aber kann ich

für die Neigung meines Herzens ? Was kann ich dafür , daß

ich einmal Paul liebe , Werther aber nicht ? Warum denkst Du

nicht an ihn , sondern — "

„ Bitte , Schwester , keine Indiskretion , auch nicht unter

uns ! Er würde mich ja auch nicht wiederlieben , es wäre un¬

nütz ! Wie sagt er doch : „ Wir stehen Alle in dieser Welt

unter dem Einfluß eines unabwendbaren Fatums ! " — Ah ,
da ist Papa ! "

„ Ein Brief von Helbig ! " präsentirts ihm Laura das

Schreiben .
„ Ei , ei, wie aufmerksam ! " meinte der alte Herr . „ Wer¬

ther Helbig ist doch wirklich das Muster eines guterzogenen
Jünglings ! "

Das Schreibe » lautete :

„ Jena , den 3 . Dezember 1774 .
Wohlgeborener Herr Woland !

Bei meiner Abreise versprach ich Ihnen , dann und wann
ein Lebenszeichen von mir zu geben . Ich hätte mit diesem

ersten deshalb nicht so lange zögern sollen , aber ich wollte nicht

eher etwas von mir hören lassen , als bis es sich der Mühe
verlohnte . So erfahren Sie denn , daß ich seit dem 1 . Kusus
ssuris ultrius <zu6 Dootor bin , nachdem ich in aller Form

promovirt habe .
Ich darf nun mit den frohesten Hoffnungen der Zukunft

entgegensetzen , da mir auch bereits eine gute Amtmannsstelle



wundet . Die Bulgare « sollen 20 Bataillone in Linie gehabt
haben , mit ungefähr 40 Geschützen.

Nach offizieller , aus Zaribrvd vom Abend des 17 . Nov .
datirter s e r b i sch e r Darstellung der Kriegsereignisse vom Be -
ginn der Feindseligkeiten an bis zum 16 . November besetzten
die Serben Zaribrod am 14 . November ; am Nachmittag de8
18 . d . fand ein vierstündiges heftiges Gefecht bei Trn statt ,
welches mit der gänzlichen Niederlage der Bulgaren endigte .
Der Kommandant , Major Nicolajeff , fiel und 300 Bulgaren
wurden gefangen genommen . Der König leitete persönlich dst
Operationen . Am 16 . November hatte Leschjamu vor den,
Eingang nach Adlie ein heftiges Gefecht zu bestehen. Bei
dem Weitermarsch auf Widdrin wurden die serbischen Truppen
am Flusse Witbol von den Bulgaren auf vier Seiten ange¬
griffen : die letzteren wurden jedoch gänzlich geschlagen und
lösten sich in wilder Flucht auf , wobei 1000 Gefangene und
eine Kriegsmaterial in die Hände der Serben fiel.
Der Verlust der Serben war ebenfalls bedeutend . General
Leschjamu erreichte mit der Timvkararmee Widdin , nachdem er
vorgestern die Bulgaren zwischen Kula und Widdiu total ge¬

schlagen , und ihnen 2000 Gefangene , sowie viel Proviant und
Munition abgenommen . Sein rechter Flügel rückt auf der
Straße nach Bsrkovas vor . Vor Slivnitza , um welches heute
gekämpft wird , steht das Gros der Operationsarmee unter
dem Oberkommando des Königs . Die Moravadivision trat
nach der Einnahme Bresniks den Weitermarsch auf Sofia an ;
ein Theil derselben nahm die aus 18 Schanzen bestehende
Position bei Jsvor . Die Bulgaren verließen das Schlachtfeld
in wilder Flucht ; ihr Kommandant Phillipoff verlor das Ar¬
chiv und die Kriegskaffe . — Weiter wird offiziell vom 18 . ge¬
meldet : Die Serben rückten gestern in Bresnik ein, woselbst
die Bulgaren 8 Geschütze zurückließen. Die bulgarischen
Truppen bei Widdin sind als vollständig desorganistrt und
zersprengt anzusehen .

Aus Sofia meldet „ Agence Havas " vom 18 . d . : Der
gestrige Sieg bei Slivnitza dürste die Gefahr für Sofia be¬
seitigen . Auf dem linken Flügel wurden die Serben vollständig
geschlagen und bis zum Abend 17 Kilometer weit verfolgt .
Wahrscheinlich dürften die Serben genöthigt werden , den Dra -
gomanpaß aufzugeben . Am rechten Flügel waren die Serben
glücklicher; es kam hier zu keiner Verfolgung . Der Fürst
führte die Truppen mehrmals ins Gefecht und richtete selber
die Kanonen . Die Truppen sind in hohem Grade begeistert ;
die Verluste der Bulgaren find nicht beträchtlich .

Von serbischer Seite wird die Action wie folgt dargestellt :
Am Montag gelangte das Gros der serbischen Armee , nach¬
dem die Position in den DragomandeMs im Kampf genom¬
men war , über die Ortschaft Dragoman hinaus , um gegen¬
über der sehr festen bulgarischen Stellung bei Slivnitza Po¬
sition zu nehmen . Diese von Trn emgetroffenen Truppen
waren erschöpft, daher war am Dienstag Ruhetag beabsichtigt .
Am Dienstag griffen jedoch überlegene bulgarische Streitkräfte
den äußersten linken serbischen Flügel an . Der Angriff wurde
jedoch nach hartnäckigem Kampfe , wobei die Truppen wieder¬
holt ins Handgemenge genekhen , abgewiesen . Der Angriff
war aber Ursache , daß die übrigen Divisionen sofort gegen
die gesammte bulgarische Position in Action traten . Es ent¬
spann sich ein heftiges Geschütz- und Gewehrseuer , daS erst
nach Dunkelwerden endete . Die Serben behaupteten sich in
den neuerrungenen Stellungen . Der Verlast der Serben ist
ziemlich groß , 60 Todte und 300 Verwundete . Der bulgarische
Verlust muß ungleich größer sein.

Aus Konstantiuopel meldet der Telegraph am 19 . Fol¬
gendes : In Erwiderung der Depesche des Sultans , betreffend
das Ansuchen des Fürsten von Bulgarien um Beistand gegen
Serbien , telegraphirte der Fürst von Bulgarien , daß er und
das bulgarische Volk sich dem Sultan unterwerfe , und daß
die bulgarischen Truppen Rumelien räumten . Der Sultan ,
von dieser Antwort befriedigt , berief unverweilt den Mmister -
rath ein.

Der Kriegszug der Engländer in Birma scheint einen
raschen Verlauf nehmen zu sollen . Minhla , wo sich die Bir¬
mane » aufs energischste vertheidigen wollten , ist nach drei¬
stündigem Kampfe von den Engländern genommen , und der
Weg nach Mandalay , der Hauptstadt , steht nunmehr frei .

auf dm Gütern des Grafen von Falkenburg angeboten ist .
Vorläufig habe ich mir Bedenkzeit ausgedungen .

Trotz eifriger Studien hatte ich doch so viel Zeit erübrigt ,
eine Reise nach Weimar unternehmen zu können . Sie hatte
eigentlich den Zweck, den geheimen Legationsrath von Goethe
persönlich kennen zu lernen . Dieses wird besonders die De -
moiselles Töchter interessiren . In der That gelang es mir ,den größten Dichter Deutschlands anzutreffen und mit ihm
einige Worte zu sprechen.

Ich habe selbst seither einige Poeme verfaßt und mir den
poetischen Amtmann von Altengleichen zum Vorbild genommen .
— Wir sprachen von dem Werther , meinem Namensvetter .
Ich bemerkte, daß ich eine Lücke darin vermißte , nämlich eine
Vertheidigung der Todesursuche des jungen Helden . Aber
Goethe lachte : „ Lieber Herr eollsAN in jiiZtitin , der Werther
wird uns alle Beide überdauern ! Weshalb ich aber die Vcr -
theidigung nicht übernommen ? Es giebt keine ! Sagte ich
dieses aber offen heraus , so schlüge ich unserer noch hochro¬
mantisch gefärbten Zeit in das Gesicht ! Sehen Sie , wir
Dichter geben zu Allem , was wir schreiben, ein paar Tropfen
Herzblut als Gewürz cftiasl . So ist auch der Werther etwas
von dem, waS ich selbst erlebt habe . Aber das ist nun vor¬
über ! Daß ich die Idee des Selbstmordes trotz einem Seneca
u . s. w. nicht huldige , sehen Sir an dem hiesigen Leben La
äulcst sristilo ! Leben Sie wohl ! "

Ich war entlasten und konnte gehen . Im Gasthofe erfuhr
ich, daß Goethe der beste Freund des jungen Fürsten ist und
daß das Leben bei Hof manchem Bürger ein Kopfschütteln ab-
nöthigt . Offenbar will der Dichter vergessen, was er erlebt ;
ich könnte das nicht .

Mein Freund Firmin Meißner hat Jena verlassen und ist
nach Leipzig übersiedslt ; er wollte an Ort und Stelle nicht
mit allem studentischen Plunder brechen ; übrigens ist er sehr
fleißig gewesen und wird zu Ostern n . I . ebenfalls prvmo -
viren !

Ich hoffe, daß es Ihnen und Ihren Demoiselles Töchtern
wohl gehe und hoffe Sie Alle in den Weihnachtstagen herzlich

M a N i K e.
Wilhelmshaven , 20 . Novbr . Durch Allerhöchste Kobiuets -Ordre

vom 17 . d . Mts . ist Folgendes bestimmt :
Es sind befördert : Dre Kapitänlieutenants Herbing und von Rosen

zu Cmv .-Capians , die Lieutenants z. S . v. Arend , Wittmer , Mauve ,
Graf v. Baudissirr zu Capitänlieutenants , die Unterlieutmants z . S .
v . Koppelow , v . Mittelstaedt , Schäfer I , Bauer , v. Emsthcmsen , zu Lieuts .
z . S ., sämmtlich unter Feststellung ihrer Anciermetät nach vorstehender
Reihenfolge . Dem Lieutenant z. S . Guth ist der nachgesuchte Abschied
mit der gesetzlichen Pension bewilligt . Der Unterlleutenant z . S . der
Res . Schütte aus dem Bezirk des Res .-Land -Regts . (Köln ) Nr . 40 ist zumLieut . z. S . der Res. befördert . Der Unterlieutmant z . S . der Reierve
Große aus dem Bezirk der Res .-Lcmdw.-Regts . (1 - Berlin ) Nr . 35 hat
ein Patent seiner Charge erhalten . Dem Unterstellt , z . S . der Res. der
Matrosen -Artillerie Howaldt aus dem Bezirk des 1 . Ball . (Kiel) Holst .
Landw .-Regt . Nr . 85 , dem Lieut . z . S . der Seew . Richter aus dem Be¬
zirk des 1 . Ball . (Tilsit ) 1 . Ostpreuß . Lcmdw. Regt . Nr . 1 und dem
Unterstem , z . S . der Seew . Plagens aus dem Bezirk des 2 . Ball .
(Stralsund ) 1 . Pommerschen Landw . - Regt . Nr . 2 ist der Abschied be¬
willigt .

Kapitänlieutenant Graf v . Moltke I , Lieutenant z . S . Schnars und
Maschinen -Unter -Jngenieur Meißner sind vom ostafrikanischen Geschwader
zurückkehrend hier eingetroffen .

L 0 t a ! e s.
* Wilhelmshaven, 20 . Nov . Mittelst Allerh. Kabinets -

Ordre vom 12 . ds . Mts . ist der Major Frhr . v . Eyß zum
Ingenieur -Offizier vom Platz in Posen und der Hauptmann
Kluge von der 2 . Ingenieur -Inspektion , unter Beförderung
zum Major , zum Ingenieur - Offizier vom Platz in Wilhelms¬
haven ernannt worden .

^ Wilhelmshaven , 20 . Nov . Für die am 1 . Dezbr .
vorzunehmende Volkszählung ist

' unsere Stadt in 67 Zähl¬
bezirke gethcilt . Die unter Aufsicht einer besonderen Zähl -
komwission arbeitenden 67 Zähler sind bereits ernannt und
waren gestern Abend auf Einladung des Hrn . Bürgermeisters
zu einer Konferenz in Burg Hohenzollern versammelt , um
die Instruktionen für ihre Thätigksit — die in der Veraus¬
gabung und dem Wiedereinsammeln , sowie in der Ueberwachung
der richtigen Ausfüllung der Zählbriefe und Zählkarten be¬
steht — sich ertheilen zu lassen.^ Wilhelmshaven , 20 . Nov . Eine früher hier wohl¬
bekannte Persönlichkeit , der jetzige Stationsverwalter St . zu
Ahlhorn , hat gestern früh den Versuch gemacht, sein Leben
durch Erschießen zu beendigen . St . war früher in Wilhelms¬
haven Stabssergeant und fungirte später auf hiesiger Bahn¬
station als Assistent . Um einer falschen Beurteilung des
traurigen und viel Bedauern hervorrufenden Falles vorzu¬
beugen, sei erwähnt , daß St . stets ein charakterreiner Mensch
geblieben ist , dessen Lebenssreudigkeit jedoch durch trübe Ver¬
hältnisse in das Gegenlheil umgeschlagen ist . Er hat während
seiner kinderlosen Ehe viel Leiden zu bestehen gehabt , da seine
Frau wegen Gcistesnmnachtung die meiste Zeit im Irrenhaus
untergebracht war und auch zur Zeit noch in einem solchen
weilt . Zu allein Kummer soll schließlich noch bei ihm die
Sorge vor den Folgen kleiner dienstlicher Versehen , die mög¬
licherweise eine Versetzung zur Folge haben konnten , gekommen
sein . St . wurde gestern Mittag von Ahlhorn in ein Hospital
nach Oldenburg übergcsührt ; wie es heißt , hat er sich 3 Ku¬
geln in den Kopf gejagt und erscheint die Erhaltung seines
Lebens zweifelhaft .

^ Wilhelmshaven , 20 . Nov . Gestern Morgen wurde
in einem zu Sanderaltenhos . bei Sande gehörigen Graben die
Leiche des zu Neustadt - Gödens gebürtigen in der Ostfriesen -
siraße wohnenden Schmiedes Ernst August Oltmanns gefundenund auf Anordnung des anwesenden Herrn Gensdarm Brü¬
ning aus Bant vorläufig in das Spritzenhaus zu Sande
untergebracht . Der Verunglückte , ein in den besten Jahren
stehender Familienvater , war auf einer Fußtour nach Neustadt
begriffen und ist jedenfalls in der Dunkelheit in den Graben
gerathen uns durch eine plötzliche Lähmung an Selbsthülfe
verhindert gewesen.* Wilhelmshaven , 20 . Nov . Gestern hielt der hiesige
Verein gegen Bettelei im Schramm ' schen Lokal eine gut be¬
suchte Generalversammlung ab . Der Verein bringt bei einer
Mitgliederzahl von 125 Personen mit einer Jahressteuer von
n 2 M . die Summe von 250 M . auf . Der Verein ist in
Folge dieser spärlichen Summe nicht in der Lage , das ganze
Jahr hindurch bedürftige Reisende zu unterstützen , sondern
muß seine Wirksamkeit auf die Wintermonate beschränken. Es

j begrüßen zu dürfen , womit ich in respektvoller Vermeldung jmeiner Ergebenheit verbleibe
Ihr

Werther Helbig ,
ffuris ritiiusHttö Docrtor . "

Herr Woland nickte beifällig mit dem Kopfe .
„ Ein geistreicher Mensch , der besten Stelle würdig !

Hier , Mädchen , ist der Brief ! Lest ; Ihr schwört ja auch zu
Goethe ! "

Noch liegen aus jener Zeit zwei andere Briefe vor , die
wir hier folgen lassen.

Firmin an Werther .
Leipzig , den 10 . Dezember 1774 .

Mein lieber Werther !
Dein Brief hat mir unendliche Freude bereitet , insbe¬

sondere , da Du einen solchen Erfolg Deines Fleißes verzeich¬
nen kannst . Eines aber beunruhigt mich sehr : Du schreibst
mir von Deiner Neigung zu Laura , wie Du diese Neigung
allzu bescheiden mit Dir herumgetragen und Dich nicht erklärt
hast . In den Umständen , in welchen Dein Herr Vater lebt ,
hättest Du das auch vorher dürfen . Ich zittere , wenn ich be¬
denke , wie leicht Dir bei einem so schönen Mädchen ein Lieb¬
haber zuvorkommen kann ! Nun , wir wollen das Beste hoffen !
Sprich Dich nur bald aus ! Ich habe es anders gemacht und
stehe mit der lieblichen Sophie seit einem Monat in Cor -
respondenz . So weiß sie, was sie von mir zu denken hat !
Das genügt vorläufig ! Um Neujahr denke ich auch meine
Werbung persönlich anzubringen .

Was Du mir von Goethe schreibst, hat mich sehr erregt ;
ich hasse diesen Ton an den Dichtungen Millers , wie Sieg¬
wart und Andere . Die Rührseligkeit ist nicht mein Fall . Da
ist mir der nüchterne Lesfing doch lieber . Und nun lebe wohl !
Ich verbleibe

Dein treuer Freund und Bruder
Firmin Reißner .

Werther Helbig an seine Eltern .

ist dies in Anbetracht der großen Zahl unterstützungsbedürs -
tiger reisender Handwerksgesellen , welche zu jeder Jahresißtdie hiesige Stadt berühren , recht zu beklagen und bleibt^
wünschen, daß sich dem Verein baldigst noch recht viel nein !
Mitglieder anschließen um die Kaffe desselben leistungsfähiger
zu machen als bisher . Die oben erwähnte kleine Mitglieder- 1
zahl steht in gar keinem Verhältniß zur Bevölkerung unsererStadt und könnte wohl eigentlich erwartet werden , daß
einer Stadt wie Wilhelmshaven ganz gut 1000 M . für den !
anerkannt guten Zweck aufgebracht werden könnten . Vom 1
Dezbr . d . I . ab werden die Unterstützungen an die Reisender
vom Hausvater der Herberge zur Heimath in Empfang ^
nehmen sein und zwar in Form von Bonds , für deren Nenr-
werth (40 Pf .) die Herberge nach Wahl Speise , Trank oder
Nachtherberge gewährt . Am Schluß der Versammlung wurde
noch eine Sammlung zu Gunsten der Kasse veranstaltet , welcheM . 10 ergab . Schließlich möge noch erwähnt sein, daß neu
eintretende Mitglieder , entgegen einer früheren Bestimmung,von der Zahlung eines Aufnahmegeldes befreit bleiben .

"
;" Wilhelmshaven , 20 . Novbr . Unser Wilhelmshaveny

Gelverbeverein begeht am nächsten Sonnabend , den 21 . d,
die Feier seines zehnjährigen Stiftungsfestes . Es ist dies ^
Ereigniß , welches mit Rücksicht auf die eigenartigen BerW -
nisse unserer jungen emporblühenden Stadt ein ganz besondmz
Interesse verdient , weshalb wir es uns zu einer ehrmvch,
Pflicht machen , einen Rückblick auf die 10jährige VerguW ,
heit des Vereins zu werfen . In Erkennung der überaus be¬
deutungsvollen Einrichtung der gewerblichen FortbildmK-
schulen deren Zweck es ist, sowohl für das sittliche Berhsttw
der aus der Volksschule entlassenen Jugend , als « uch für dH
Erhöhung der Gewerbsthätigkeit der arbeitenden Klaffe j,
sorgen , traten am 1 . Novbr . 1875 mehrere Herren uns:«
Stadt behufs Gründung eines Bauhandwerkervereins zusamu »
In diesem Verein wurde am 22 . Nov . 1875 sowohl von di»
Mitgliedern desselben, als auch von verschiedenen Insassen du
Stadt in der Wilhelmshalle beschlossen, einen Baugevmbi-
verein mit Fortbildungsschule zu konstituiren . Von den an¬
wesenden Herren traten sofort dem neugegründeten Verein SS -
als Mitglieder bei . Es mag noch beiläufig erwähnt werft «,
daß in derselben Versammlung auch der unlängst zu Grck )
getragene Vorschuß - und Kreditverein als solcher konstitmr!
wurde . Dis Schülerzahl betrug im Febr . 1875 10 — 15 uni ;
als Unterrichtslokal diente eine Klasse der Volksschule . Od- '
wohl der junge Gewerbeverein gleich nach seiner Grüvduq
um eine staatliche Subvention petitionirte , blieb dieselbe K ;
zum Jahre 1880 aus , und der Verein war lediglich auf seim )
eigenen bescheidenen Mittel angewiesen , zu denen sich im Lach
der Zeit jedoch schätzenswerthe pekuniäre Unterstützungen hoch¬
herziger Private gesellten . Den ersten Zuschuß in der W
von 321 M - 43 Pf . empfing der Verein ans dem Fond!
des sich am 5 . Dez . 1876 auflösenden Bangewerbevermi
und durch ein Geschenk der Oldenb . Spar - und Leihbank «
Betrage von 100 M . Die Mitgliederzahl hatte sich in dm-
selben Jahre von 33 aus 67 erhöht und am Schulbesuch
nahmen 57 Schüler Theil . Trotzdem die pekuniäre Lage sich
scheinbar gebessert hatte und Herr Th . O . Oechelhäuser 1«
Berlin einen dauernden jährlichen Zuschuß von 30 M . aB -
setzle , hatte der Verein mit den größten Schwierigkeiten zu
kämpfen , so daß das Bestehen desselben manchmal nm
einem Haar hing . Anfang 1879 zählte der Verein 124 Mit¬
glieder , deren Zahl noch im selben Jahre auf 150 stieg . Die
größten Schwierigkesten fanden mit dem Jahre 1879 ihr«
Abschluß , indem die schwere Krisis , welche der Verein durch¬
zumachen hatte , durch namhafte Geldgeschenke übcrwunft»
wurde . Es gingen 1880 an solchen ein : von Hügel u . Kch
50 M . , von Bachstein u . Wolf 100 M . , von der Oldeui ,
Spar - und Lrihbank abermals 100 M . und vom Unlerneh««
Teichen ( jetzt st) 100 M . Im selben Jahre trat auch du r
erste städtische Unterstützung mit 300 M . jährlich und die ech
staatliche Beihülfe in der Höhe von 500 M . jährlich sin , z»
denen sich noch ein ferneres Geschenk von 100 M . der Old.
Spar - u . Leihbank , sowie 100 M . vom Komitee der erst!"
Gswerbeausstellung gesellten . Nachdem die Lage des Vereins
sich so mit einem Schlage gehoben hatte , konnte auch an die
Einrichtung von Borträgen namhafter Gelehrter gedacht wer¬
den, die, wenngleich sie auch dem Verein bislang keinen wesend

Jena , 12 . Dezember 1774 .
Meine beste Mutter !
Teurer Vater !

Es wird Euch wohl die beste Weihnachtsfreude sei",
wenn ich Euch mittheile , daß ich sni ) . 1 rnsnsig ourrsntus
zum stmsts nstrlriscsaö Dootoi ernannt bin , nachdem ich ^
Erfolg öffentlich promoviret . Ich wollte diese Gabe meine"
lieben Eltern auf den Weihnachtstisch legen , konnte aber de»
danach sich sehnenden Vater nicht länger wartend denken .
Sendet mir doch sogleich etwas Geld , meine hiesigen W -
hältnisse zu begleichen, da ich kurz vor Weihnacht mit ftr
Fahrpost inkl. Sack und Pack heimkommen werde . Heim , K«
schönes Wort , welch schöne Vorstellung ! Lieb Mütterchen , "
wird Vieles anders werden ! Die Grafen von Falkenberg
mir bereits einen einträglichen Amtmannsposten zu VcrfiigE
gestellt, ich habe mir aber Bedenkzeit erbeten , weil doch dK' >
gleichen mehrere Male überlegt sein will . Auch hoffe ich, s
ich die Herzen meiner Eltern ungetheilt besitzen werde , W ^
dann , wenn ich einen Theil meiner Liebe einem Wesen sch»«" 8
sollte, wie es die Natur für das Mannesalter vorausgeW ^
hat . Die Tags bis Weihnachten werden mir schnell vergehe« ' L
Inzwischen bin ich unter tausend Küssen «

Euer >
gehorsamer Sohn K

Werther . I
Es war der letzte Brief , den unser Held in seinem I

dentenquartier schrieb ; einige Tage nachher reiste cr naq k

Schwalbheim ab . 8

Am Tage nach Empfang des Briefes von Werther «
big schritt Herr Woland im Wohnzimmer aus und ab . S
übte auf dem Clavizimbel eine Sonatine von i
strickte hausmütterlich an warmen Woüsocksn . Da H
Busch auf das Wslandsche Haus zu ; Lauras Herz V t
lauter , als Woland die Begrüßung Pauls mit einem ft t

lichen „ Guten Tag , Herr Amtmann ! " erwiderte , (ck- m j



Men Pekuniären Vortheil gewährte» , doch zur Reputation nach
außen hin erheblich beigstragen und dem Verein eine größere
Stabilität verliehen haben . Bis 1880 wurden außer der
Volksschule periodenweis die provis. Kaserne 3 und der früher
Meyer' sche Saal benutzt , von da an das jetzige Schullokal.
1881 betrug die Schülerzahl 64 und hat sich seitdem in
dieser Höhe gehalten ; augenblicklich beträgt dieselbe 80 und
die Mitgliederzahl 150 . 1884 traf noch vom katholischen
Gesellenverein ein Geschenk von 42 M . ein . — Die Schule
hatte bis jetzt 3 Klaffen, in welchen Deutsch , Rechnen, Ma¬
schinen - und Baukonstruktionszeichnenrc . gelehrt wird und die
Schäler werden befähigt , als Geselle nach einer Zeichnung
richtig arbeiten und kleinere Konstruktionszeichnungenanfertigen
zu können . Ein Hemmschuh des ganzen Unterrichts ist in
den letzten Jahren stets der große Raummangel gewesen, so
daß bei genügenden Schullokalitäten noch weit mehr hätte ge¬
leistet werden können . Nichtsdestoweniger ist der Gewerbeschule
von Seiten der Kaiser! . Werft und Admiralität die vollste
Anerkennung zu Theil geworden , die sich schon darin aus¬
spricht , daß die Werft sich bereitwilligst entschlossen hat, die
Werftschule mit der Gewerbeschule zu verschmelzen und einen
jährlichen Beitrag von 3000 M . auf zunächst 10 Jahre zu
leisten . Die neugeplante Schule wird sowohl Gesellenklaffe,
als auch Meisterklasse führen, so daß sich jeder Schüler in
jedem Handwerksfache Meisterkenntniffe erwerben kann . Bau-
techuiker und Maschinenschlosser erlangen einen solchen Grad
von Borkenntnissen , daß nur noch der einjährige Besuch einer
höheren Fachschule erforderlich wird, um das Meisterexamen
bestehen zu können . Der Neubau einer Schule ist mit Aus¬
sicht auf ein Darlehn von 12,000 M . geplant, welches aus
dm eigenen Einnahmen der Schule verzinst und amortistrt
wird. Die Baukosten werden sich auf 16— 17,000 M . be¬
laufen und es ist daher jedem Bürger der Stadt Gelegenheit
geboten, durch pekuniäre wie durch materielle Beiträge fein
Interesse an der neuen Gewerbeschule zu bethätigen und an
dem Zustandekommen des für unsere Stadt so segenvollen
Unternehmens mitzuarbeiten.

s Bant , 20. Nov . Der hiesige Armenvater I ., welcher
vor einigen Wochen verhaftet wurde , da er sich gegen den
§ 174 des Str .- G .-B . vergangen haben sollte, ist vorgestern
in einer nicht öffentlichen Strafkammer -Verhandlung zu Olden¬
burg von der gegen ihn erhobenen Anklage freigesprochen wor¬
den und bereits nach hier zurückgekehrt.

Aus der Umgegend und der Provinz
O. Oldenburg, 18 . Nov. Am 26 . d . M . findet hier

Stadtrathswahl statt, da mit diesem Tage eine Anzahl Stadt -
räthe statutengemäß aus dem Amte ausscheiden . Befremdend
ist es , daß trotz der Nähe des Wahltermins absolut nichts
über irgend welche Vorbereitung zur Wahl verlautet ; weder
haben es bis jetzt die hiesigen Zeitungen für nöthig gehalten ,
die Aufmerksamkeit der Bürger auf den bevorstehenden Wahl¬
akt hinzulenkcn, noch hört man, daß an die Aufstellung einer
Kandidatenliste gedacht wird, und doch ist es für die hiesigen
Steuerzahler durchaus nicht gleichgültig , welche Männer ihre

Interessen bei etwaigen kostspieligen Projekten zu vertreten
haben . Welcher Kontrast zwischen dieser fast unverantwortlich
zu nennenden Ruhe resp . Gleichgültigkeit und dem wüthenden
Wogen der bis aufs Aeußerste erregten Partsileidenschaften
anläßlich der im Monat März d . I . hier stattgefundenen
Reichstagswahl ! Größeres Interesse dagegen scheint die am
Montag , den 23 . d . M ., in den Markthallen hier stattfindends
Versammlung sämmtlicher Schornsteinfegermeister des Herzog -
thums für sich in Anspruch zu nehmen , indem darüber viel
gesprochen wird .

— 19 . Nov . Die vom Verein „ Gemüthlichkeit " hier vor
Kurzem ins Leben gerufenen Bestrebungen zur Gründung resp .
Erbauung eines Waisenhauses für Oldenburg finden hier in
der Stadt allerdings guten Anklang und hat eine am Dienstag
dieserhalb stattgefundene Versammlung zur Wahl eines recht
starken Komitees geführt ; jedoch wird die Sache nicht so
leicht gehen, wie sich Mancher zu Anfang gedacht hat, indem
es jedenfalls ziemlich schwer werden dürfte , das unbedingt
nothwendige Interesse der Landbevölkerung für dieses Projekt
Angesichts der sich einer großen Sympathie erfreuenden Be¬
wegung für die Reichswaisenhäuser zu wecken . Auch zeigen
sich hier bereits zwei Parteien , von denen die eine die Grün¬
dung eines Heims für Idioten für nothwendiger hält. Es
sei ferne von uns , einem nur edlen Motiven entsprungenen
Unternehmen, wie das oben genannte, entgegenzutreten ; doch
können wir nicht umhin, zu fragen, ob es vielleicht nicht rich¬
tiger sei , aus denselben Gründen die Bestrebungen der Reichs¬
fechtschule, welche bereits so schöne Resultate erzielt hat , für
die Folge in verstärkterem Maße zu unterstützen und die dann
noch zu erreichenden Mittel dem Wohls unserer armen Idioten
zu widmen ?

— Am letzten Dienstag wurde die 15 . Landessynode
durch eine Ansprache des Ministers Tappenbeck eröffnet . Dann
wurde Oberschulrath Ramsauer zum Präsidenten gewählt und
das Bureau gebildet . An Vorlagen gingen folgende ein :
1) Entwurf eines Gesetzes, betr . Aufhebung des Z 14 der
landesherrlichen Verordnung vom 7 ./15. Oktober 1836 , betr .
veränderte Einrichtung des Konsistoriums (hier betr . Konfes¬
sionswechsel) . 2) Entwurf eines Gesetzes, betr . Zusatz zum
Gesetz vom 2 . Jan . 1865 , betr . das Gnadenjahr . 3) Ent¬
wurf eines Gesetzes, betr . Zusätze zum Gesetz vom 16 . Dez .
1864, betr . Benutzung der Kirchenstühle und Grabstellen .
4) Entwurf eines Gesetzes, betr. Emeritirung evang . Pfarrer.
5) Entwurf eines Gesetzes, betr. Aenderungen des Gesetzes
vom 9 . Jan . 1877 , betr . das Diensteinkommen der Geistlichen .
6) Entwurf eines Gesetzes, betr. Zusatz zum Gesetz vom 8 .
Febr . 1877 , betr . Reorganisation der öldenb . Predigerwittwen-
kaffe . 7) Voranschlag der Centralkircheukaffe . 8) Voranschlag
der Centralpfarrkasse. 9 ) Voranschlag der Pfarrerpenstons-
kasse. 10) Gensralbericht mit Anlagen. 11) Darlegung der
Verhältnisse der dauernd vakanten Pfarrstellen. 12) Mit -
theilung, betr . Wahlen zum Dienstgericht für Kirchenbeamte .
13) Die Rechnungen über die unter 7 bis 9 erwähnten Kaffe»
und die allgemeinen Fonds . Ferner kündigte derselbe als be¬
vorstehend an : eine Vorlage über den kirchlichen Nothstand

in der politischen Gemeinde Bant und eine Vorlage über
Einführung eines Gesangbuches in der reformirten Gemeinde
Akkum. _ _"

Vermachtes.
— Feuertodt. Halls , 14 . November . In einem im

benachbarten Stichelsdorf gestern Abend abgebrannten Stroh.
Haufen haben fünf polnische Arbeiter ihr Leben eingebüßt .
Dieselben hatten in dem Stroh ihr Nachtquartier gesucht .

— Die Zahl der Selbstmorde hatte in Berlin im vorigen
Monat eine ganz außerordentliche Höhe erreicht. In Folge
dessen hatte die Berliner Morgue (Leichenhaus) im vergange¬
nen Monat eine außerordentlich starke Frequenz aufzuweisen .
Es sind dort in diesem einen Monat nicht weniger als 66
Leichen eigeüefert worden , von denen die Mehrzahl Selbst¬
mördern angehörten . Dis Mehrzahl der letzteren hatten bei
Lebzeiten dem jüngeren Kaufmannsstande angehört . Ein gro¬
ßes Kontingent stellten auch Vagabunden, die auf der Straße
verstorben waren.

— Der Sohn eines Ackermanns in Brelingen wurde
vor einiger Zeit in einem entfernten Orte in Dienst gegeben .
Die lieben Eltern , recht besorgt um ihren theuren Sohn ,
setzten denselben jedesmal , wenn er auf Besuch nach Hanse
kam, auf die Dezimalwagc. Letzthin hatte nun der liebe Junge
4 Kilo abgenommen ! Die Sendung eines fetten Schinkens
seitens der besorgten Eltern an den zarten Sprößlmg soll
dessen Gewichtsmanko wieder abhelfen .

— Die Verwaltung der Jura -Bern -Luzern -Bahn mußte
eine Bahnwärterin aus St . Immer entlassen . Es wurde
festgestellt, daß diese Frau vom 30 . Januar bis zum 17 .
August 1885 oder in 210 Tagen 345 Liter Schnaps zu 44
Pf . per Liter verbraucht hatte. Oft kaufte sie 15 Liter auf
einmal .

— Ein Orkan von großer Gewalt hat Illinois am
Montag Nachts heimgesucht. Viele Gebäude wurden dem
Erdboden gleichgsmacht. Im ganzen wurden 10 Personen
getödtst . Die Zahl der Verwundeten konnte noch nicht fest-
gestellt werden . Die Temperatur betrug 5 Grad Reaumur .
Der Schaden an Eigenthum wird auf ungefähr 1 Million
Dollars geschätzt .

— Die Engländerin Fräulein Schmidt, welche der Frau
Schröder-Hanfstsngl die bekannte Ohrfeige gegeben und deswegen
zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt worden war, ist vom Kaiser
begnadigt . Dis Gefängmßstrase ist in eine Geldbuße von 100
Mark umgewandelt worden .

Bei Schwache ;» ständen, welche die Folge chro¬
nischer Krankheiten ( Lungenkrankheiten, Nierenkrankheiten,
bösartige Geschwülste rc. ) sind , empfiehlt sich an Stelle
des Casss und Thees der Gebrauch des reinen entölten
Cacaos , der einmal die schädlichen narkotischen Wirkungen
jener nicht hat , andersetts aber wegen seines haben Ge¬
haltes an Proteinstoffen gerade für Schwächezastände von
nicht zu unterschätzendem Nährwerth ist . Der Cacao muß
natürlich rein und von feinstem Geschmack isin , und ist
Blookers holländischer Cacao besonders zu empfehlen.

Die Sattler , und TapezierÄr -
beiten für das Etatsjahr 1886/87
sollen öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Montag,
den 30 . Novbr . 1885,

Vorm . III4 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist.

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt, portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„Angebot auf Sattler - und Ta -
pezier - Arbeiten"

versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme - Amt der Werft, sowie in der
Expsditi ' n dieses Blattes zur Ein -
ncht au? , . können aber auch gegen
Einsendung von 1,00 Mk. von
unserer Registratur abschriftlich be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 13 . Novbr . 1885 .
KstlsklMe Werst,

Submission.
Die Herstellung von 2 Ei

dsechern , einem Leitwerk, 6 D
d Men, sowie 2 Dammbalken in
Lieferung der Materialien an ve
schiedsnen Brücken des Ems-Jai
Kanals soll im öffentlichen Bi
fahren zum Verding gestellt werde

Zu diesem Zwecks ist auf
^ Dienstag,den 8. Dezember d. I

Nachm . 5^2 Uhr,^ Geschäftszimmer Nr . 5 d
Hafenbau -Kommission Termin a^ raurni , zu welchem Angebote nbe- Aufschrift :

»Herstellung von Eisbreche"
Duc d'Alben rc . an l '
des Ems-Nade-Kanals"

portofrei und versiegelt an
dluzureichsn sind.

l Die Bedingungen nebst Massen -
sbsrechnung und Prusverzeichniß
liegen im Vorzimmer unserer
Registratur, sowie in den Expe¬
ditionen des Deutschen Submis¬
sions - Anzeigers — Berlin 8FlO ,
Rittexstraße 55, der Submissions¬
zeitung „Chclop" — Berlin Fff .
Steglitzerstraße 7 , des „ Courier"
— Berlin ffV. , Potsdamerstraße 81
und des „ Deutscher Bau - Unter¬
nehmer" Frankfurt a . M , zur Ein¬
sicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 M . für den Bogen und
gegen 0,90 M . für ein vollständi¬
ges Exemplar von unserer Regi¬
stratur bezogen werden . Die Zeich¬
nungen liegen in der Registratur
zur Einsicht aus.

Wilhelmshaven , 17 . Novbr . 1885 .

Kaiserliche Unrille-KstfekiiM-

Verkauf.
Der Handelsmann H . G . Jan -

ffen aus Wittmund läßt am

Freitag,
den Lü . ds. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr

ausaugend,
in War ns Behausung zu Sedan,

30 bis 40 St . große
und kleine Schweine,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen .
Neuende , 12 . Nov . 1885 .

H . C . Cornelffen.
Auctionator,

Verkauf.
Der Rest der bei der Neupflasterung

der Genossenschaftsftraße zu Bant er«
übrigten Klinker gelangt am

Dienstag,
den 24. dis. Monats,
Nachm 2 Uhr anfangend,

gegen Baarzahlung zum öffentlichen ,
meistbietenden Verkauf . Es kommen
noch zum Aufsatze :
ca. 4SV9V ganze Steine ,

ca. 80 Haufen halbe Steine
und Brocke»

Kaufliebhaber werden gebeten , sich
bei der Reuender Apotheke einzufinden .

Heppens, 18 . November 1885 .
H. Römers , i

Bekanntmachung.
Zur Hebung der persönlichen Ab¬

gaben pro 1 . Semester 1885/86 so¬
wie der Gemeindeumlagen nach der
Gesammtsteuer pro 1885/86 habe ich
folgende Termine angesetzt :
1 . im Oeltermann ' schm Wirthshause,

Hierselbst , am
Montag , ö . 23 , d . Mts . ,

Vorm von 8 bis 12 Uhr,
2 . im Schöpke 'schen Wirthshause zu

Tonndeich , am selben Tage ,
Nachm . von 2 bis 5 Uhr .

Heppens, 18 . Nov . 1885 .
H . Reiners , Rechnungsführer

Verkäufe.
Rastede . Der Ziegel?Besitzer

Aug . Lauw in Bockhorn läßt
am

24 November d . I .,
Mittags anfgd ,

in seinen zu Lehe belegenen Höl-
zungen (Versammlungsort: Knutzeu
W -rihshaus ) :

23V Nummern Tannen ,
zu Balken , Sparren ,

Rammpfählen u Rieche!
Holz paffend,

öffentltÄ meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist »erkaufen, wozu ein¬
ladet

G. Hagendorff, Auktionator.
Ra siede . Der Hausmann

Brotje in Kleybrock läßt in seinen
Holzungen zu Hankhausen am i
Sonnabend , 21 . November,
Nachm , präe . 1 Uhr ans ,

ZÄO Eichen u. 39 Buchen
auf dem Stamm , Schiffs-
Bau -, Schwellen - u. Wa¬
genholz, gesund u . kernig ,
stets abfahrbar,

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen, wozu ein -
ladek

C . Kagettdorff , Auctionator.
JE » Gutes Logis "WU

-

für anständige Leute.
Bvrfenstraße SS.

in Flaschen von 60 Pfg. dis 2,50
Mark hatte bestens empfohlen.
in Flaschen von 60 Pfg. dis 2,50

Rich . Lehmann.
Bests hiesige gewaschene

MrsoL -Milo
kostet jetzt Pr. Pfund 1 Mk . 15 Pf .,
und versende 9 Pfund für 11 Mark
incl . Verpackung , frei Per Post und
Nachnahme .

4 I > llaakv ,
Rüstersiel .

Gegen sichere erste Hypothek habe
ich auf möglichst bald ein Capital
von« « « O Mk.
zu billigen Zinsen zu belegen .

Heppens , 19. November 1885 .
H. Reiners .

Gesucht
ein mobl. Zimmer ; Mittagstisch
erwünscht. Offerten nebst Preis¬
angabe unter F . 100 i . d . Exp. erb .

Entlausen
2 Schafe ; dem Auskunftgeber
eine Belohnung.

Heppens .
H . H . Spaamann.

in gebrauchter zweisitziger Wagen
nebst einspännigem Fahrgeschirr

billig ,u verkaufen. Bescheid im
Fortifikalions - Gedäude Moltke
siraße 1L

Schlittschuhs
werden gut und billig geschliffen bei

6 . Uinnioks ,
Altheppens 20 l .

ine möblirke Stube nebst
Kammer zu vermiethen .
Steinkamp, Grenzstraßs .

Zu vermiethen
eine Familienwohnung zum
1 . Dezember ev . 1 . Januar .

Lothringen 59 .

Sehr gutes

emietes kochWee,
weiß und blau , und

glsltll sochMt,
weiß und blau, mü Firmendruck ,
empfiehlt sehr billig
Die Auchdr. des Tageöl.

VL 8ÄS8.
Zu verkaufen

2 große Schweine . -
Belfort , Oldenburgsrstr . 15.

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein hübsch
möblirkes Zimmer in der Mitte
der Stadt . Näheres in der Exp .
ds. Bl .
/ Hin Dienstmädchen Mlt m
v? guten Zeugnissen, das dk
Haushalt versteht , wird zum 1 . N
vsmber gesucht.

Roonstr. 79 , I Tr.
fAn kräftiges gewandtes reinliches
>2/ Mädchen sucht Beschäftigung
im Waschen und Rsinmachen.

Näheres bei Herrn 1 . 8 . Umeligil,
Nachweisungsbureau .

Verloren
ein Portemonnaie mit Inhalt .
Der Wicderbringer erhält eine gute
Belohnung . Näheres in der Exp.
ds . Bl.

VisIttzükLrlsll
in. Kmü- u,. _

vvsrätzn nnst äas dssolunsoLvollsts
null LilliMtg solmsllstsns anAö-

tsMM von Äsr Laoiulkllokvrol
ä «» LkMNslles

LN . 8 V 88 .

Zu vermiethen
ein Möbl. Zimmer. Bant, Adolfstr . 14.

s ^ '4,



Größte Auswahl

langer Pfeifen
in Pfefferrohr, Kirfchbaum , Ah orn,
Maßolder und Weichsel zu
enorm billigen Preisen empfiehlt

ködert Wolf .

Dainenjliefet
zu 6 und 7 M . , frische gute nicht
für alt gekaufte Waare, empfiehlt

I . G. Gelieels.
ILntlisno » « !'

HMLIs »
empfiehlt billigst

6 . Mülle, -,
Uhrmacher, Belfort.

Die Anfertigung von
Perrücken

für Damen und Herren,
Scheiteln, Stecklocken , Stirn¬
frisuren , Chignous , Flechten ,

Armbänder, Broschen,Ohrringen,
Uhrketten , Bouquets

und

Kuppenperrüolrkn
übernimmt

^ Morlssv ,
Großes Haus .

Empfehle noch fortwährend schö¬
nes junges

Rindfleisch
K Pfd . zu 45 Pfg .

,F Marx ,
Neuheppens , Altestr . 15 .

Vom heutigen Tage
an nehme ich meine
Praxis wieder auf.

Thierarzt .
Knyplrausen , 19 . Nov . 1885 .
Gut erhaltene

VollksrikZö
verkaufe ich, um damit zu räumen,
SS Stück für 1 Mk , Ivo
Stück für 3 .SV Wk .

S . « itts .
In dieser Woche erhalte ich mehrere

Ladungen
Oberländische

Kartoffeln
und empfehle solche für den Winter¬
bedarf.

v . Vitts .
Gebrannten

Kaffee ,
großbohnig, garantirt reinschmeckend,

ä. Pfd . SV Pfg - empfiehlt
D . Lk.

Nemstraße 7.

Unenlgolilivl ,
Reuung von Trunksucht auch
ohne Wissen. II . 8. lMMstg ,

Dsrlln, Friedenstr . 105 .

von LsvAiuMu L 6o . tu Drssäsn
ist oavll äou nsnsstgn korsolniQ -
ASQ llurvll ssins MAsuartlAtz Ooin-
positivQ clio ginÄM MöcheimSlillS
8ö !fg, rvslolls 8«türt Mg ßMlIN -
eslöllöllkilsn, Slitllssi '

, linnen , Mn ilnn
kesiliM nni! llnn Wils bgssitiAt nnä
gpasu blsnätznä vsissgQ Ptziut sr-
rsiiAt . krsis a Ltüolr 3l> ruiä 60
kt . bgi L üitL «Kr»ü.

2um lOMrigsn Llitkungsfestk
äss

LvHUkSnks - Vsneins
»mKonnabenä, äen Ll . tivvbi . , Lbencls 80br ,

L» LMsvss « !
L '» ' « 88 « 8

MAgheL von ä«r xnn^sn LuxoHo äer II . UutroskL-vivlsioL
uirtkr xorsönIIvLer Dsltuiitz Ihres Luxvlliutzlsters Herrn

öülhivr

I . kllsil .
1) LuraiA äsr DLsts aut äsr '

VartdnrA von R , ^ 8Awsr.
2) Onvsrturs „Das chsLslltlaZsr von Dranaäa " von 0 . Xrsnteisr .
3) koroan ^s k -äur , 8o1o kür Violüis von D . von DsstllovM .

(^ orAgtrnAgn von Dsrrir Oonosrtinsistsr D . Ns ^sr .)
4) Valss -Oaorios von. K . knbinstsin .

II . kstsil
5) D -moll 8inkonis von k . 8obu.bsrt .

s,. KlIgAro ruoclgrnto .
Wb . K.uänv .tg ooir nioto.

m . kbell.
6) cknbsl-Onvsrtnrs vom 0 . N . von 'iVsstsr.
7) 8ou.vWi.6i äs kossn , Ua ^oarLn sarastsristiqns v . D . Visniavsski .

(8o1o kür Violins , vorAstraKSw von Dsrrn Oonosrimisistsr D .
Nsxsr .)

8)
"UisAsMsä von D . v . Drsnnsr , 8ws§sküürt von 30 8trgiobia-

struuaWtgn .
9) Dis „kürstsnstsiasr "

, konASinäläs in korm gross 'UaDgrs von
D . Dllss.
biLvb äsin Oonssrt llnäst

statt .
W n , L

-
WG

Dis MtMgäsr unssrss Osrvsrds -Vereins babsu uait ibrsr
ÜMstaiMis krsisw Antritt . UiobtwitAlisäsr ^ablsrr tür rmimnsrirts
Diätes 1 Äb ., kür 8^81 50 kt .

HurtW sinä 211 bnbsn bsi Dsrrn Dusbbinäsr ko sh so . ,
koWstrLSSs, Oastvirtll kbom . 88 nnä DuobbLnälsr 8ollinä1sr .
Lasss llu-äst üisbt statt .

MtZlisäsr 1s§itiiuirW sieb AS§sir VorMig'rmA äsr Ist^tsn
tzu.8rt8lsguitt>iii§.

Dists 2rmr Diu^sioluiW tür äas ASmsiusobaMobs ksssu fuaob
äsiv Ooussrt) a Oouvsrt 2 Nk . , lisgt bsi Dsrru kbouias bis 8000-
Lbsllä Llor§W aus .

Der Vorstand dos Otz^ ordo -VoroinZ .
_ .1. krislinAStlorl .

ithelmshavener
Ueleranen Uerrin

Zur Feier des

findet am Sonnabend , den 31 . d M . , 8 Uhr Abends
beginnend , ein

IttrÄuLv ! » « ! » Zc
im Vereinslokale statt .

Eintrittskarten für Gäste können beim Vorsitzenden , Kame¬
rad Beck, Bismarckstraße 59 , in Empfang genommen werden.

Dev Vorstand .
C. Böttchers Restauration

IcOllLIOllLSVIU IcOlttrLirZfSrr .
Donnerstag , den 19 . November , und folgende Tage :

Auftreten der neum Goncert -

Kefellfchaft K . Kartmann
aus Hamburg

wozu ein geehrtes Publikum ergebenst einladen
Anfang 7 Uhr. — Einmaliges Entree 5V Pfg.

V ULttoken tt ttsnlmsnn , Di ector

Größte Auswahl
II.IM

in Stoffen , Bändern , Blumen , Strauß - u . Fantafie -
Federn, Agraffen , Befätzen, Schleiern re ,

Rüschen, Kragen, Garnituren, Fichus,
Spitzen, Shlipfen, Tüchern, Capottsn, Schürzen,

Röcken, Hofen, Hemden re. ,
Tricot-Kleidchen, Tricottaillen, Wollwaaren, Handschuhen

und Corsetts
empfiehlt zu billigsten Preisen

Bismarckstr. 59.

Um mit den alten Beständen meiner

(Linst- uüä «lllpM-
'
UKg.rtzii

gänzlich zu räumen, gewähre ich von heute ab meinen geehrte»
Kunden auf obige Artikel 10 pCt . Rabatt .

« okei - t « olff .
Eingetroffen mit Schiff „Wilhelmine " Capt. Wilts eine

Ladung
prima schottische

Haushaltungs -Kohlen,
per Last 4000 Pfd . zu 38 M.

Bestellungen nimmt entgegen
U » I »r

Reiialllagm
von

lölsxlionL
und

MHÄM LIWIl ,
sowie Neparsturen werden
sauber ausgesüim von

L . I '
. LudlmÄüii ,

WHvnrcrcheev ,
Bismarckstraße 17.

»ill! l
'8k

'
8l: !lö Söbi'öidgpMi 'siL

slelögesiilimsiilimröl
reparirt D . O .

Nr . 334 .

ttambui'g-kmvMA .
vochJeden Mittwoch u . Sonntag «ach

Siivv-VorlL

mit Post - Dampfschiffen der
8kMl '

L ' LMI ' iUlII88jlKIl
k86WM - MM - k68MM

Auskunft und UeversahrkSverträge
bei N .1. krvesemuirn in Leer.

Grotze
Emdkr Mljttiiiye

per Tonne franco M . 41 .
Belfort.

Das Möbelgeschäft
von

W . Gathemann
KoPPerhörn

liefert reelle Arbeit zu billig ge¬
stellten Preisen.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai 1886 noch einige
Wohnungen im Preise von 225 bis
570 Mark .

F . Felix .

Zn vermiethen
ein klein möblirtes Zimmer .

Elsaß , Marklstr . 38 , 1 Tr. l.

Gesucht
auf sofort ein Mädcken von 14
bis 16 Jahren für die Tagesstunden .

Näh. in der Exp . d . Bl .

Gesucht
ein guter Rückarbeiter .
Z . G Pietsch , Bismarckstr . 19 .

- , Eine Frau sucht Be¬
schäftigung im Waschen und Rein¬
machen. AltheppenS ,

Einigungsstraße 158a.

Zu verkaufen .
Gut Hahn .. 1 großen Eber

und 5 feite Schweine .
Bulling

Uemn Hum
Monats-Versammlung
Sonnabend , den 21 . d. U

Abends 8 /2 Uhr ,
im Vereins - Lokale.

Um zahlreiches Erscheinen der U
glieder ersucht

Der Vorstand .

WM
köWM

Montag , den 23 . ds . MH
Abends 8 /z Uhr :

Vorstandssthung
der dem Schriftführer.

Das Commando .

kiiM -VöMll fiösls!«
Sonnabend , den 21 . Nov

Abends 8 Uhr :
Außerordentliche

General-Versammlung
T a g e s - O r d n u n g :

GlMemderathswahl.
Das Erscheinen sämmtlicher M

glisder ist dringend erforderlich .
Der Borstand .

Reuende .
Beginn des Unterrichts ß

Stenografie
am Montaa , den 23 . M>
vember , Abends 6 V2 llhk
im Lokale des Herrn F . Simik
Sonnabend , 21 . RüveuM

Meli
psidk ^ vslsunslioo

Mhelmshülle.
ZtarmmbeMM

Grünkohl mit
Schweinerippe«

Mich um Wiener
Als Urrlükte empfehlen sch

-lolirimDi Zolilütor
1' Di kliiDiiul LuekdoU

Maler .

rvUM befmdem WrlKG
Die gestern Abend 10 EZr

folgte glückliche Gsbu . t eines l
Ligen Knabe « beehren sich

Corvetten-Eapitän Afchtvvvl
und Frarr ^

Danksagung . ,Allen Denjenigen , die uns «
Feier unserer goldenen
viele Theilnahme erwiesen , w ^
sondere Herrn Pastor Brunow , ^
Gesangverein Lätitia und allen
kannten und unbekannten E ^
und Gönnern unfern herstE
Dank.

Bant, 20. November 188W

FMr. GrbbrrtmüM
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven.
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